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Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Es ist uns eine große Freude, Ihnen die Auswertung des Deutschen IVF-Registers für das Jahr 2000 in
Form des vorliegenden Jahrbuchs in leicht verändertem Design überreichen zu dürfen. Es stellt die
nun fünfte Jahresauswertung dieser Art seit Einrichtung der Bundesgeschäftsstelle des Deutschen
IVF-Registers in Bad Segeberg dar.

Seit 1996, als die Reformierung des Deutschen IVF-Registers begonnen wurde, hat sich sehr viel
getan. Die Zahl der teilnehmenden Zentren ist im Vergleich zum Vorjahr um weitere 10 Zentren
gestiegen. 103 teilnehmende Zentren haben für das Jahr 2000 61918 Behandlungszyklen vollständig
dokumentiert, davon 52857 plausibel und in prospektiver Form, entsprechend 85,9 %. Dies zeigt
erneut, welch erfreulich hohes Niveau die Datenqualität mittlerweile erreicht hat. Wiederum war
es möglich, bei vielen Auswertungen auf die retrospektiv erhobenen Daten zu verzichten. Gerade
die Prospektivität der Datenerhebung unterscheidet das Deutsche IVF-Register von fast allen natio-
nalen und internationalen Erhebungen zur Assistierten Reproduktion und hat dem Deutschen IVF-
Register Gewicht weit über die eigenen Landesgrenzen hinaus verliehen.

Die hohe Zahl der teilnehmenden Zentren bedeutet damit auch, dass nur noch vereinzelte Zentren
sich dieser Maßnahme zur Dokumentation und Qualitätssicherung verweigern. Das primäre Ziel,
anhand des Deutschen IVF-Registers einen nationalen Standard in der Reproduktionsmedizin abzubil-
den, ist damit sicherlich erreicht worden.

Die politische Bedeutung des Deutschen IVF-Registers hat im letzten Jahr deutlich zugenommen. In
der heftig geführten Debatte um überzählige und kryokonservierte Embryonen in Deutschland war
das Deutsche IVF-Register die einzige Institution, die in der Lage war, rasch plausible Daten zu die-
sem Fragenkomplex zu liefern. Damit war es möglich, völlig überzogene und mit der Realität nicht
zu vereinbarende Behauptungen zu entkräften, und die Diskussion in ruhigere Bahnen zu lenken.
Dies hat wesentlich zur Reputation des Registers beigetragen.

Dennoch gibt es auch weiterhin noch viel zu tun. Die Leistungen des Deutschen IVF-Registers als
Instrument zur Qualitätssicherung müssen weiter verbessert werden. Es gilt, bestehende
Schwachstellen in der Datenerfassung zu erkennen, ihre Ursachen zu analysieren und
Lösungsvorschläge zu erarbeiten. Gerade diese Feinarbeit ist schwierig und zeitaufwendig.

Wieder möchten wir uns für die enorme Anstrengung und Arbeitsleistung der einzelnen Zentren
bedanken, die sich hinter der vorliegenden Publikation verbirgt. Ohne die geduldige und kontinuier-
liche Dateneingabe durch die beteiligten Mitarbeiter wäre diese Auswertung nicht möglich gewesen.

Hierfür nochmals großen Dank!
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BEHANDLUNGSERGEBNISSE 2000

Arbeitsgruppen für IVF / GIFT / KRYO / ICSI

n = 102

n = 66070

n = 61918 / 100 %

n = 61531 / 99,37 %

n = 52857 / 85,9 %

Daten zum Stichtag exportiert

dokumentierte Behandlungszyklen

vollständig

plausibel

prospektiv

n = 103Registerteilnehmer

n Anzahl der Zentren

für IVF / GIFT / KRYO / ICSI-Behandlungen
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Anzahl der Behandlungen 2000 (plausible Zyklen)
IVF, GIFT, KRYO, ICSI

Anzahl der Follikelpunktionen
IVF, ICSI
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1992 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000

0
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10000

15000

20000

25000

30000

IVF ICSI

*) In der Gesamtsumme von 2000 ist auch der Wert IVF/ICSI mit 790 enthalten.

Es wurden prospektiv und nicht prospektiv erfasste Daten verwendet.

Ab 1999 werden nur noch durchgeführte (abgeschlossene) Behandungen dokumentiert

n

28655
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15608
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25

0,047

2819

5,33

4967

9,4

52857

100

IVF ICSI IVF/ICSI GIFT KRYO   Keine Beh. Summe

Anzahl

in %

Anzahl der Behandlungen 2000 (prospektive Zyklen)
IVF, GIFT, KRYO, ICSI
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742
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972

972
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3806

380
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1266

8579
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12867
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14770
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34973

14494
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21244
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25
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0
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0
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0
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0
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0
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0
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0
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0
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0
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Anzahl der behandelten Frauen 2000
Frauen mit plausibler Altersangabe (prospektive und retrospektive Daten)
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38442 63318 1,65Anzahl

Frauen Zyklen Zyklen/Frauen

in  %

Jahre

Alter der Frau bei der Behandlung in 2000

Basismenge: alle Frauen mit Altersangabe; unvollständige Zyklen werden auch gezählt.
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Indikation Frauen - Männer IVF

Indikation Frauen - Männer ICSI
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Dauer des Kinderwunsches
IVF, ICSI - 2000

Fertilisationsrate IVF, ICSI 2000

10

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
0

5

10

15

20
IVF in % ICSI in %

Jahre*

in %

278
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Gew. Eizellen

425 021

Zyklen

52 857

Eizellen/Zyklus

8,04

IVF
60,85 %

258 623

Kryokonservierung der

Eizellen

0,06 %

243

ICSI

31,24 %
132 786

Eizell-Behandlung

unbekannt

7,85 %

33 369

Fertilisationsrate

51,73 %
133 783

Fertilisationsrate

54,32 %
72 134

Transferierte

Embryonen/Zyklus

(MW*)

2,39

Transferierte

Embryonen/Zyklus

(MW*)

2,29

Es wurden nur prospektiv erfasste Daten verwendet!

*) Mittelwert



Erfasste Zyklen 2000
66070                                                                             100,00 %

plausible Zyklen 2000 (prospektiv und nicht prospektiv)
61918                                                                                   93,7 %

Stimulation
51284                   82,8 %

Keine Stimulation
10634               17,2 %

Eizellen gewonnen
46117                   98,4 %

Fertilisation
24783             84,8 %

Eizellbehandlung
45886                   99,5 %

Follikelpunktion
46872                   91,4 %

Transfer
24128              97,4 %

Geburt        Abort
3190 50,2%  1289 20,3%

Klin. SS/ET
6355                26,3 %

Einling

2335         73,2 %

Zwilling
770          24,1 %

Drilling

84             2,6 %

IVF
29235              63,7 %

Vierling
1            0,00 %

Vierling

0            0,00 %

Geplante Behandl. : KRYO

9457           88,9 %

Fertilisation
15274             96,6 %

Transfer
14979              98,1 %

Geburt        Abort
2049  52,7%  800  20,6%

Klin. SS/ET

3889              26,0 %

Einling
1560         76,1 %

Zwilling
439            21,4

Drilling
49             2,4 %

ICSI
15812              34,5 %

Fertilisation
778             97,6 %

Transfer
648              83,3 %

Geburt        Abort
88   61,1 %   29   20,1 %

Klin. SS/ET
144              22,2 %

Einling
68            77,3 %

Zwilling
18            20,5 %

Drilling
2             2,3 %

IVF/ICSI
797              1,7 %

Vierling
1          0,00 %

D I R-Kurzstatistik 2000
DIR-Register

Zeitintervall: 2000  -  Stand: 10.10.2001
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Behandlungsergebnisse IVF 2000

Behandlungsergebnisse in Abhängigkeit vom Alter der Frau
IVF - 2000

12

IVF [n] Erfolgreiche 
Fertilisier. *

Mindest. 1 
Embryo 
vorh.

Transfer 
durchgeführt

Klin. SS Geburt Abort Extrauterigr
avidität

Keine 

Angaben

0

5000
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15000

20000

25000

30000

23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44

0

5
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20

25

30

35

Es wurden nur

prospektiv

erfasste Daten

verwendet.

5238

10885

9390

3139

28655*

10,85

9,85

8,34

6,1

9,13

10,52

9,59

8,16

5,98

8,89

4306

9027

7883

2615

23834

82,21

82,93

83,95

83,31

83,18

2,22

2,27

2,35

2,32

2,29

1351

2610

1938

392

6292

25,79

23,98

20,64

12,49

21,96

31,37

28,91

24,58

14,99

26,4

< 30

30 bis 34

35 bis 39

> 39

Gesamt

Punktion Gew. Ei- Insemin. Transf. % d. Pkt.  Transf. Ei- Klin. SS Klin. SS/ Klin. SS/Alter

Es wurden nur

prospektiv

erfasste Daten

verwendet.

in %

zellen MW zellen MW Pkt. % ET %> 100 Patient.

28655
24462
23844
23834
6292
3161
1273
168

1690

100
85,37
83,21
83,18
21,96

100
97,47
97,43
25,72

100
99,96
26,39

100
26,4 100

50,24
20,23
2,67

26,86

IVF [n]
Erfolgreiche Fertilisier. *
Mindest. 1 Embryo vorh.

Transfer durchgeführt
Klin. SS
Geburt

Abort
Extrauterigravidität

Keine Angaben

Anzahl % Fertilisier. % Embryo. vorh. % Transfer % Klin. SS %

*) Erfolgreiche Fertilisierung mindestens eine Eizelle pro Zyklus.

MW

Extrauterin-

gravidität

*) In der Summe sind 3 Zyklen ohne Altersangabe enthalten.



Behandlungsergebnisse ICSI 2000

Behandlungsergebnisse in Abhängigkeit vom Alter der Frau
ICSI - 2000

13

ICSI [n] Erfolgreiche 
Fertilisier.*

Mindest. 1 
Embryo 
vorh.

Transfer 
durchgeführt

Klin. SS Geburt Abort Extrauterigr
avidität

Keine 
Angaben

0

5000

10000

15000

20000

25000

30000

24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44

0

5

10

15

20

25

30

35

Es wurden nur

prospektiv

erfasste Daten

verwendet.

2704

6074

5067

1763

15608

11,34

10,54

8,84

6,58

9,68

9,36

8,79

7,51

5,54

8,11

2565

5843

4806

1618

14832

94,96

96,2

94,85

91,76

95,03

2,31

2,39

2,45

2,34

2,39

727

1679

1242

206

3854

26,89

27,64

24,51

11,68

24,69

28,34

28,74

25,84

12,7

25,98

< 30

30 bis 34

35 bis 39

> 39

Gesamt

Punktion Gew. Ei- Injektion Transf. % d. Pkt.  Transf. Ei- Klin. SS Klin. SS/ Klin. SS/Alter

Es wurden nur

prospektiv

erfasste Daten

verwendet.

in %

zellen MW zellen MW Pkt. % ET %> 100 Patient.

15608
15113
14837
14832
3854
2029
793
71

961

100
96,83
95,06
95,03
24,69

100
98,17
98,14
25,5

100
99,97
25,98

100
25,98 100

52,65
20,58
1,84

24,94

ICSI [n]
Erfolgreiche Fertilisier.*
Mindest. 1 Embryo vorh.

Transfer durchgeführt
Klin. SS
Geburt

Abort
Extrauterigravidität

Keine Angaben

Anzahl % Fertilisier. % Embryo. vorh. % Transfer % Klin. SS %

*) Erfolgreiche Fertilisierung mindestens eine Eizelle pro Zyklus.

MW

Extrauterin-

gravidität



Behandlungsergebnisse KRYO 2000

Klinische SS, Aborte, EUs und Fehlbildungen

2819
2769
2769
437
228
112
10
87

100
98,23
98,23
15,15
8,09
3,97
0,35
3,09

100
100

15,78
8,23
4,04
0,36
3,14

100
15,78
8,23
4,04
0,36
3,14

100
52,17
25,63
2,29

19,91

Kryo-Zyklen
Aufgetaute PN vorh.

Transfer durchgeführt
Klin. SS

SS-Verlauf normal
Abort

Extrauteringravidität
Keine Angaben

Anzahl Gesamt % Embr. vorh. % Transfer % Klin. SS %

Kryo-Zyklen Aufgetaute 
PN vorh.

Transfer 
durchgeführt

Klin. SS SS-Verlauf 
normal

Abort Extrautering
ravidität

Keine 
Angaben

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

23348
5342
588

3436
1144
174

4482
55

100
11

64,32
21,42
3,26
100

1,23
14,72

22847
5819
747

3684
1263
125

4630
109

100
12,84
63,31
21,7
2,15
100

2,35
16,12

1063
270
29

176
54
11

224
6

100
10,74
65,19

20
4,07
100

2,68
16,56

8678
1339
110
835
324
70

985
18

100
8,21

62,36
24,2
5,23
100

1,83
9,62

Durchgeführte Behandl.
Klin. SS.

Keine Angaben
Geburten

Aborte
Extrauteringravidität

Kinder
Fehlbildungen

Baby-take-home-rate*

IVF
Anzahl                %

ICSI
Anzahl                 %

IVF/ICSI
Anzahl                 %

KRYO
Anzahl                 %

1999

*) Anzahl der Geburten durch die Anzahl der durchgeführten Behandlungen in Prozent

28945
6345
1704
3186
1285
170

4125
51

100
26,86
50,21
20,25
2,68
100

1,24

15752
3885
967

2048
799
71

2588
53

100
24,88
52,72
20,57
1,83
100

2,05

790
144
26
88
29
1

110
1

100
18,06
61,11
20,14
0,69
100

0,91

94,57
1449
314
702
385
48

881
12

100
21,67
48,45
26,57
3,31
100

1,36

Durchgeführte Behandl.
Klin. SS.

Keine Angaben
Geburten

Aborte
Extrauteringravidität

Kinder
Fehlbildungen

Es wurden sowohl prospektiv als auch retrospektiv erfasste Daten verwendet.

ICSI
Anzahl                 %

IVF/ICSI
Anzahl                 %

KRYO
Anzahl                 %

2000

14

Es wurden nur

prospektiv

erfasste Daten
verwendet.

IVF
Anzahl                %



Gesamt
KRYO

ICSI
IVF

1 Embryo
2 Embryonen

3 Embryonen
Gesamt

30

25

20

15

10

5

0

Klin. SS/ET in Abhängigkeit der Anzahl
 zurückgesetzter Embryonen

Vierling
Drilling

Zwilling
Einling

1 Embryo

2 Embryonen

3 Embryonen

100

80

60

40

20

0

Mehrlingsgeburten in Abhängigkeit der Anzahl
 zurückgesetzter Embryonen IVF, ICSI, IVF/ICSI, Kryo

3050
10917
10081
24048

11,44
27,96
29,2

26,34

1351
6393
7209

14953

8,73
26,62
28,64
25,98

1276
3911
3438

8625*

7,76
16,29
18,3

15,83

5677
21221
20728
47626

9,97
25,4
27,2

24,35

1 Embryo
2 Embryonen
3 Embryonen

Gesamt

IVF
Anzahl             Klin.SS/ET %

ICSI
Anzahl         Klin. SS/ET %

KRYO
Anzahl         Klin. SS/ET %

Gesamt
Anzahl         Klin. SS/ET %

269
2232
2020
4521

97,82
77,93
71,18
75,64

6
620
686

1312

2,18
21,65
24,17
21,95

12
130
142

0,42
4,58
2,38

2
2

0,07
0,03

275
2864
2838

5977*

1 Embryo
2 Embryonen
3 Embryonen

Gesamt

Einling
Anzahl                 %

Drilling
Anzahl                 %

Vierling
Anzahl                 %

Zwilling
Anzahl                 %

*) 47 Zyklen mit fehlenden Angaben zur Embyonen-Zahl

*) 642 Zyklen mit fehlenden Angaben zur Embyonen-Zahl

Gesamt
Anzahl

Es wurden sowohl

prospektiv als auch

retrospektiv

erfasste Daten

verwendet.

Es wurden sowohl

prospektiv als auch

retrospektiv

erfasste Daten

verwendet.

Prozent

Prozent

15



Klin. SS/ET in Abhängigkeit der Anzahl zurückgesetzter
Embryonen und Altersklassen  IVF, ICSI, IVF/ICSI, KRYO

Einfluss der Anzahl der gewonnenen Eizellen
auf die Klin. SS-Rate/ET  IVF, ICSI, IVF/ICSI, KRYO

16

Es wurden nur

prospektiv

erfasste Daten

verwendet!

Es wurden nur

prospektiv

erfasste Daten

verwendet!

in %

1 Embryo
Anzahl            Klin. SS in %

2 Embryonen
Anzahl         Klin. SS in %

3 Embryonen
Anzahl         Klin. SS in %

Gesamt
Anzahl       Klin. SS in %

3 Embryonen

2 Embryonen

1 Embryo

bis 20
20 - 24

25 - 29
30 - 34

35 - 39
40- 44

45 - 49
50 und älter

35
30
25

20
15
10
5
0

4
95

629
1530
1682
779
76
0
0

4795

0
14,74
12,82
11,5

10,11
6,8

1,32
-
-

10,3

15
564

3536
8046
5153
1247

74
1
1

18637

13,33
29,08
30,94
28,87
24,32
12,67

0
0
0

26,77

4
304

2282
6612
6897
2255

85
0
2

18441

25
30,26
32,69
30,69
27,87
18,31
2,35

-
50

28,23

23
963

6447
16188
13732
4281
235

1
3

41873

13,04
28,04
29,78
27,97
24,36
14,58
1,28

0
33,33
25,54

bis 20
20 - 24
25 - 29
30 - 34
35 - 39
40 - 44
45 - 49

50 und älter
Keine Angaben

Gesamt

3977
198
64

158
398

4795

10,23
12,12
7,81

20,25
6,53
10,3

5936
2112
1958
7443
1188

18637

20,47
25,66
30,13
32,84
17,09
26,8

4530
3013
2464
7422
1012

18441

23,09
28,71
30,19
31,96
17,69
28,23

14443
5323
4486

15023
2598

41872

18,47
26,88
29,85
32,27
15,7

25,53

Alle verfügb. Eiz.
1 Eiz. i. Überschuss
2 Eiz. i. Überschuss

> 2 Eiz. i. Überschuss
Keine Angaben

Gesamt

1 Embryo
Anzahl      Klin. SS in %

2 Embryonen
Anzahl     Klin. SS in %

3 Embryonen
Anzahl      Klin. SS in %

Gesamt
Anzahl     Klin. SS in %

> 2 Eiz. i. Überschuss
2 Eiz. i. Überschuss

1 Eiz. i. Überschuss
Alle verfügb. Eiz.

1 Embryo

2 Embryonen

3 Embryonen

35

30

25

20

15

10

5

0

Transfer



Klin. SS/ET in Abhängigkeit der Embryonenqualität
IVF, ICSI, IVF/ICSI

Klin. SS/ET in Abhängigkeit der Embryonenqualität
IVF, ICSI

17

Es wurden nur

prospektiv

erfasste Daten

verwendet!

Es wurden nur

prospektiv

erfasste Daten

verwendet!

in %

  Qualität

ni = 0
ni = 1

ni = 2
ni = 3

i = 0
i = 1

i = 2
i = 3

35

30

25

20

15

10

5

0

ideal: hoher

Qualitätsscore

nicht ideal:

niedriger

Qualitätsscore

0
0
0
1
1
1
2
2
3

1
2
3
0
1
2
0
1
0

454
593
435
2566
1112
551
9111
1166
7846

3,52
12,98
12,87
12,82
17,81
22,69
30,22
25,99
31,03

184
323
298
1139
659
402
5371
849
5607

1,63
11,15
15,44
10,01
18,97
20,4
28,43
24,5
30,55

i = ideal ni = nicht ideal Anzahl Klin. SS/ET in % Anzahl Klin. SS/ET in %
Qualität IVF ICSI

i = 0, 

ni= 1

i = 0, 

ni= 2

i = 0, 

ni= 3

i = 1, 

ni= 0

i = 1, 

ni= 1

i = 1, 

ni= 2

i = 2, 

ni= 0

i = 2, 

ni= 1

i = 3, 

ni= 0

0

5

10

15

20

25

30

35
IVF

ICSI

ideal: hoher

Qualitätsscore

nicht ideal:

niedriger

Qualitätsscore

1
2
3
0
1
2
0
1
0

721
1038
789

4074
2020
1055

15579
2208

14389
Gesamt  41873

2,78
12,62
13,81
11,63
17,22
20,85
28,98
24,28
30,17
25,54

0
0
0
1
1
1
2
2
3

ni = nicht ideal Anzahl Klin. SS/ET in %i = ideal

Gesamt 26,4 14832 25,9823834

in %



SS-Raten in Abhängigkeit von der Stimulation
IVF - 2000

18

362

81,77

19,93

2552

81,31

28,63

295

83,73

28,74

330

80,61

28,57

3209

1412

83,92

20,59

11591

84,23

29,01

2303

81,16

22,47

2089

81,14

22,3

15306

1057

83,35

24,29

3598

85,35

26,44

712

78,93

24,2

745

78,93

20,75

5367

212

83,02

24,43

570

86,49

25,76

68

76,47

15,38

60

75

11,11

850

280

77,86

16,51

2410

81,45

24,25

518

76,83

17,84

485

77,11

17,11

3208

78

82,05

10,94

91

85,71

25,64

463

82,07

28,95

325

83,38

31

632

11

58

10

8

79

GnRH-kurz

Transferrate (%)

SS/Transfer (%)

GnRH-lang

Transferrate (%)

SS/Transfer (%)

Ohne Analoga

Transferrate (%)

SS/Transfer (%)

Antagonisten

Transferrate (%)

SS/Transfer (%)

Summe Protokoll

u-FSH rec-FSH hMG u-FSH rec-FSH Sonstige Keine

Es wurden nur prospektiv erfasste Daten verwendet.

u. hMG u. hMG Angaben

*) Es sind 4 Zyklen ohne Angabe zum Protokoll enthalten.

SS-Raten in Abhängigkeit von der Stimulation
ICSI - 2000

28655*

313

93,61

17,06

2107

96,54

29,3

195

93,85

24,04

229

94,32

25,46

2615

465

94,62

21,82

4176

96,02

27,48

943

93,21

22,3

932

93,24

23,01

5584

693

93,65

23,42

3365

95,48

27,26

576

92,36

24,44

583

92,8

23,11

4634

138

94,2

25,38

548

95,26

26,63

75

93,33

21,43

64

93,75

21,67

761

178

90,45

18,01

1228

94,95

23,76

278

89,21

16,53

272

88,97

16,53

1684

26

96,15

32

98

94,9

30,11

162

88,89

25,69

111

95,5

30,19

286

5

33

5

3

43

GnRH-kurz

Transferrate (%)

SS/Transfer (%)

GnRH-lang

Transferrate (%)

SS/Transfer (%)

Ohne Analoga

Transferrate (%)

SS/Transfer (%)

Antagonisten

Transferrate (%)

SS/Transfer (%)

Summe Protokoll

u-FSH rec-FSH hMG u-FSH rec-FSH Sonstige Keine

Es wurden nur prospektiv erfasste Daten verwendet.

u. hMG u. hMG Angaben

*) Es ist 1 Zyklus ohne Angabe zum Protokoll enthalten.

15608*



Mehrlingsgeburten 1999

Alle Kinder mit plausiblem Geburtsgewicht und SSW
prospektive und retrospektive Daten 2000

IVF ICSI IVF/ICSI KRYO

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

Einlinge Zwillinge Drillinge Vierlinge

5342

3436

2498

831

106

1

588

1144

174

100

64,32

46,76

15,56

1,98

0,02

11

21,42

3,26

100

72,7

24,19

3,08

0,03

5819

3684

2824

774

86

0

747

1263

125

100

63,31

48,53

13,3

1,48

-

12,84

21,7

2,15

100

76,66

21,01

2,33

-

270

176

131

42

3

0

29

54

11

100

65,19

48,52

15,56

1,11

-

10,74

20

4,07

100

74,43

23,86

1,71

-

1339

835

696

128

11

0

110

324

70

100

62,36

51,98

9,56

0,82

-

8,27

24,2

5,23

100

83,35

15,33

1,32

-

Klin. SS

Geburten

Einlinge

Zwillinge

Drillinge

Vierlinge

Keine Angaben

Aborte

Extrauteringr.

Anzahl % % Anzahl % % Anzahl % % Anzahl % %

IVF ICSI IVF/ICSI Kryo

19

1998
Anzahl                       %

4948

2751

649

8

8356

59,21

32,92

7,77

0,1

100

5815

3300

554

4

9675

60,12

34,11

5,73

0,04

100

4358

2431

355

7

7151

60,94

34

4,96

0,1

100

Einlinge

Zwillinge

Drillinge

Vierlinge

Gesamt

1999
Anzahl                       %

2000
Anzahl                       %

in %



1
2
1
2
8
7
8

14
24
23
32
34
65

112
172
283
525
845

1146
851
203

570

450
705
620
815

1005
1205
1150
1575
1720
1980
2125
2455
2670
2840
3040
3180
3280
3310

605

485
845
870
890

1150
1367
1340
1642
1982
2200
2355
2697
2930
3120
3320
3450
3570
3640

640

520
887

1030
1095
1500
1535
1565
1980
2265
2475
2615
2905
3190
3430
3580
3765
3860
3970

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42

GGW N GGW Q25 GGW GGW Q75SSW

Einlinge in Abhängigkeit der SSW
 und des Geburtsgewichts

ÿÿÿ
ÿ
ÿ
ÿ
ÿ

ÿÿÿ
ÿÿ
ÿ
ÿ
ÿÿ
ÿÿ
ÿÿ

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42
0

250
500
750

1000
1250
1500
1750
2000
2250
2500
2750
3000
3250
3500
3750
4000
4250
4500

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42

0
100
200
300
400
500
600
700
800
900

1000
1100
1200
1300
1400
1500
1600

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42

0
250
500
750

1000
1250
1500
1750
2000
2250
2500
2750
3000
3250
3500
3750
4000
4250
4500

1999 2000

MedianMedian

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42

0
100
200
300
400
500
600
700
800
900

1000
1100
1200
1300
1400
1500
1600

p25 = 38 SSW            p50 = 40 SSW         p75 = 40 SSW p25 = 38 SSW            p50 = 40 SSW         p75 = 40 SSW

1
3
8
7
7
7

15
14
17
23
26
42
80

124
190
383
712

1185
1544
1159
268

510
510
700
750
840
905
970

1260
1435
1340
1790
1835
2110
2340
2650
2850
3010
3160
3290
3420

510
595
725
860
940

1100
1075
1350
1630
1650
1985
2020
2347
2625
2930
3080
3300
3450
3560
3675

610
645
800
920
970

1290
1300
1620
1820
1900
2200
2335
2617
2900
3200
3390
3600
3730
3850
3965

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42

GGW N GGW Q25 GGW GGW Q75SSW

Es wurden prospektiv und nicht prospektiv
erfasste Daten verwendet.

GGWGGW

GGW GGW

SS
W

SS
W

SS
W

SS
W

Gesamt           5815 Gesamt          4358

Anteil der vor der abgeschlossenen 37. SSW geborenen Kinder: 1999 = 16,29 %;  2000 = 18,08 %

20



2
10
6

10
10
18
28
34
44
57
86

156
172
280
394
521
364
160
61
16
2

505
520
625
653
650
800
895

1070
1290
1320
1560
1630
1915
2010
2240
2360
2480
2650
2520
2495
5600

507
556
635
682
887
940
995

1180
1445
1540
1705
1887
2095
2255
2450
2570
2740
2895
2770
3017
5700

510
590
670
740

1090
1000
1140
1240
1607
1675
1900
2105
2300
2460
2680
2850
2997
3095
3070
3510
5800

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42

GGW N GGW Q25 GGW GGW Q75SSW

Zwillinge in Abhängigkeit der SSW
 und des Geburtsgewichts

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42
0

250
500
750

1000
1250
1500
1750
2000
2250
2500
2750
3000
3250
3500
3750
4000
4250
4500

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42

0
50

100
150
200
250
300
350
400
450
500
550
600
650
700

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42

0
250
500
750

1000
1250
1500
1750
2000
2250
2500
2750
3000
3250
3500
3750
4000
4250
4500

1999 2000

MedianMedian

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42

0
50

100
150
200
250
300
350
400
450
500
550
600
650
700

21

4
8

16
15
25
24
32
32
53
68

117
131
261
393
554
675
522
245
82
35
8

475
430
550
690
750
837
952

1117
1160
1350
1530
1650
1840
2040
2200
2350
2499
2600
2660
2720
3070

530
500
610
785
810
892

1085
1280
1330
1482
1710
1840
2040
2260
2430
2600
2740
2820
2970
3120
3595

585,000
522
680
835
880

1055
1205
1400
1500
1610
1860
2000
2240
2420
2660
2810
2960
3080
3160
3285
3800

22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42

GGW N GGW Q25 GGW GGW Q75SSW

p25 = 35 SSW            p50 = 36 SSW         p75 = 38 SSW p25 = 34 SSW            p50 = 36 SSW         p75 = 37 SSW

Es wurden prospektiv und nicht prospektiv
erfasste Daten verwendet.

GGWGGW

GGW GGW

SS
W

SS
W

SS
W

SS
W

Gesamt           3300 Gesamt            2431

Anteil der vor der abgeschlossenen 37. SSW geborenen Kinder: 1999 = 72,97 %;  2000 = 75,20 %



3
3
9
6
6
5

12
21
36
80
50
85
24
3
2
2
2
3
3

440
620
640
750
700

1030
915

1170
1277
1445
1552
1760
1640
2280
2540
3180
2100
1480
3215

450
710
660
842
800

1030
1075
1275
1402
1600
1725
1915
1935
2385
2710
3325
2540
1600
3640

460
740
710
910
870

1070
1180
1310
1530
1745
1950
2020
2175
2620
2880
3470
2980
1880
3730

23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41

GGW N GGW Q25 GGW GGW Q75SSW
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Es wurden prospektiv und nicht prospektiv
erfasste Daten verwendet.
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 Alle             554

Alle             355

Anteil der vor der abgeschlossenen 37. SSW geborenen Kinder: 1999 = 98,74 %;  2000 = 97,18 %



Alle Kinder mit plausiblem Geburtsgewicht und SSW
IVF und ICSI 1997 - 2001

Alle Kinder mit plausiblem Geburtsgewicht und SSW
Zeitraum: 1997 - 2001
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Komplikationen bei der Eizellentnahme

Überstimulationssyndrom in Abhängigkeit
von der Stimulation   IVF, ICSI 2000
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256      Vaginale Blutungen

    5      Peritonitis

  64      Sonstiges

 *) Es sind 5 Zyklen ohne Angaben zum Protokoll enthalten.                     Es wurden nur prospektiv erfasste Daten erfasst.

5230

2552

1750

808

120

32425

20426

6963

4756

280

6603

3736

1288

939

640

6236

3580

1328

881

447

44263*

11,82

73,26

14,92

14,09

100

7,86

8,07

7,54

7,84

8,08

9,84

10,17

9,46

9,01

9,48

7,91

8,69

7,83

6,78

5,25

8,04

8,66

7,95

6,74

5,92

9,32

20

248

43

44

311

0,38

0,43

0,34

0,25

0,96

0,76

0,88

0,42

0,82

0,53

0,65

0,75

0,47

0,64

0,48

0,71

0,75

0,6

0,68

0,67

0,7

GnRH-kurz

nur FSH

nur hMG

FSH und hMG

Sonstige

GnRH-lang

nur FSH

nur hMG

FSH und hMG

Sonstige

Ohne Analoga

nur FSH

nur hMG

FSH und hMG

Sonstige

Antagonisten

nur FSH

nur hMG

FSH und hMG

Sontige

Summe Protokoll

Stimulation Prozent Zahl gew. Eizellen OHSSIII/ST Prozent

61531

20667

40539

325

100%

33,59

65,88

0,53

Gesamt

Keine Angaben

Keine Komplikationen

Komplikationen

Vag. Blut.
78,8 %

Sonstiges
19,7 %

Peritonitis
 1,5 %



Anzahl der Meldungen pro teilnehmendem Zentrum
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Prozentualer Anteil der prospektiv erfassten Zyklen
pro teilnehmendem Zentrum

0
100
200
300
400
500
600
700
800
900

1000
1100
1200
1300
1400
1500
1600
1700
1800
1900
2000
2100
2200
2300
2400
2500
2600

Anz. der gemeldeten Zyklen

Anteil der vollständigen Zyklen

0,00

5,00

10,00

15,00

20,00

25,00

30,00

35,00

40,00

45,00

50,00

55,00

60,00

65,00

70,00

75,00

80,00

85,00

90,00

95,00

100,00

192

87,69

426

94,91

958

98,91

Behandlungen [n]

vollständige Zyklen [%]

p 25 p 50 p 75Perzentile

81,02 92,34 97,64prospektiv erfasste Zyklen [%]

p 25 p 50 p 75Perzentile

n

Prozent



Anzahl der kryokonservierten Pronucleus-Stadien (PN) in 2000
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Menge der kryokonservierten PN
(IVF und ICSI)

55468

Anzahl der
avitalen PN

9475

Verworfene PN

10732

Transferierter Embryonen
enstanden aus kryo-

konservierten PN-Zellen

19412

Transferierte Eizellen
im PN-Stadium

1189

Anzahl der im Falle einer Notfallmaßnahme
kryokonservierten Embryonen in 2000

Anzahl der
weiter kultivierten PN

40848

Anzahl der
verbliebenen PN

14620

Anzahl der weiter
kultivierten vitalen PN

31373

2000

Paare Anzahl

88 214

Anzahl der kryokonservierten
Embryonen (im Falle einer

Notfallmaßnahme)

2000

Paare Anzahl

89 201

Anzahl der
aufgetauten Embryonen (im

Falle einer Notfallmaßnahme)

Es sind die Fälle wiedergegeben, die sich in 2000 ereignet haben. Die in 2000 aufgetauten Embryonen müssen nicht aus
der Teilmenge der in 2000 kryokonservierten Embryonen stammen bzw. in 2000 eingefroren worden sein, sie können
auch aus den Vorjahren stammen.
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Tel. 0931/201-36 19

Dr. med. R. Mai
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Jahrbuch 2000

Endlich fertig ?

Ja, trotz akutem Zeitmangel und Schwierigkeiten im technischen Bereich ist das Jahrbuch
2000 rechtzeitig fertig geworden. 

Was unterscheidet nun dieses Jahrbuch von seinen Vorgängern? 

Rein äußerlich betrachtet ist es wenig. Es ist gerade mal eine Seite mit Auswertungen hin-
zugekommen und die Erfassungssoftware ist die gleiche wie im Vorjahr. Aber es gab einen
großen Unterschied zum Vorjahr. Zentren und Register arbeiten immer routinierter zusam-
men. So bekamen die Zentren nach jedem Export eine Kurzstatistik ihrer Daten (siehe
Darstellung Seite 11). Weiterhin wurden pro Quartal Zentrumsprofile erstellt. Die Reak-
tionen gingen weit auseinander, von positiv bis zur totalen Ablehnung. Es wurde diskutiert,
gestritten, haarklein Zyklus mit Zyklus verglichen, bis die letzte Unstimmigkeit geklärt
wurde. Auf diese Art wurden Fehler gefunden, Missverständnisse behoben und Schwach-
stellen aufgedeckt. Der schnelle und sichtbare Erfolg für das aktuelle Jahrbuch ist eine um
cirka 10 % geringere lost-for-follow-up-rate und eine höhere Anzahl von dokumentierten
und vollständigen Zyklen für das laufende Jahr. Der langfristige Erfolg wird sich in den
neuen Updates der Erfassungsprogramme niederschlagen. Auch wird sich noch in diesem
Jahr eine Arbeitsgruppe mit weiteren Verbesserungen sowie einer Normierung der einzel-
nen Parameter befassen. In diese Arbeit werden die Anregungen und die Kritik der Zentren
eingebunden. Auch dafür ein herzliches Dankeschön an die Zentren. 

Nein, fertig sind wir noch nicht, aber wieder ein gutes Stück vorangekommen!

Wolfgang Dahncke
EDV-Leiter, Ärztekammer Schleswig-Holstein
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